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Arbeit gegen Kapital
Der jetzige Krieg ist eine Auseinandersetzttng zweier

Welten: auf der einen Seite steht die kapitalistische Demo-
kratie, auf der andern die soziale Idee. Jene Beherrscht
mit 83 Millionett Menschett über 50 Niilliottett Quadrat-
kilonteter Landfläche, während diese sich mit I30 Yiilllvllell
Zöicnschett auf knapp l�l 9Jiillionen Quadratlilonteter für
ihr tägliches Brot abtnühett müssen. Diese Feststellung
traf der Führer in seiner Dienstag-Rede, die er vor
Rüfttutktsarbeitern eines Industrie-Werkes hielt. In diesem
Kampf muß eine Welt zerbrechen« Siegen wird
die, die auf gesunder Grundlage aufgebaut ist und von
jungen lebensstarkett Nationen getragen wird. Wir in
Deutschland kennen Wesen, Ziele und Niethodett beider
Wellen: in der demokratischen ist der Arbeiter Sklave des
Kapitals, in der andern steht das Kapital durch die Wirt-
sthaft im Dienste des Volkes.

Als der Nationalfozialisnttts in Dcutschlandlebettdig
wurde, wurde er in Deutschland verlacht und im Ausland
verspottet. Heute sind die Spötter da wie dort zu einer
anderen Ueberzeugung gekommen. Sie haben erkannt, daß
im Natioualfozialismtts eine ungeheure Macht steckt, die
alle gesunden, lebensfäljigetc Kräfte an sich zieht. Der
Natioualsozialistnus entspringt dem wahren 9Jienschheits-
i-deal, das den Ewigke its g l a u ben alles Gesunden,
Edlen und Starken zur Grundlage hat. Wenn man ihm
von seiten der Demokratie den Krieg ansagte, dann geschah
es aus Furcht, daß die Ideen des Nationalsozialismus den
kapitalistischen Interefsett der Plutolratien gefährlichwerden könnten.

Der Führer hat in feiner Dienstag-Rede einen kurzen,
aber eindringlichen Abriß von jenen Entwicklungen gegeben,
die jetzt zu der grundsätzlichen Auseinandersetzttttg zwischen
diesen genannten beiden Welten führten, führen mußten.
Er hat dabei die zwei Forderungen erklärt, die sich der
Nationalfozialismus int Jahre !933 stellte: i. Die n at i o-
nale Einigung des deutschen Volkes und
2. Beseitigung der außenpolitischen Ent-
rechtung, wie sie im Verfailler Diktat ihren Ausdruck
fand. In Verfailles hat die demokratische Plutokratie
Wcfteuropas feierlich den Grundsatz anfgeftellt, daß die
Aufteilung der Welt in Besitzende und Habenichtfe ver-
ewigt werden follte. Sie haben ztvar auch von der Freiheit
Der Völker gesprochen, verstanden darunter aber Freiheit
des Kapitals zu allen ihnen genehmen Aktionen. Wenn
sie von Pressefreiheit sprachen, meinten sie damit das Recht,
das; sie ihre Meinung durch die ihnen unterstellten Zeitun-
gen der Welt aufzwangen.

Der Leheuskampf der Völker mußte über kurz oder
lattg zu einer Auseinandersetzttng dieser beiden Welten
führen. Die Spannungen, Die sich aus den sozialen Gegen-
sähen dentokratiicher Lebensanffafsttng ergeben, hätten auf
detn Wege der Vernunft gelöst werden können. Der Füh-
rer hat am Dienstag erneut ein Glaubensbekenntnis für
eitle solche vernunftgemäße Regelung aller Spannungen
inner- und außenpolitischer Art abgelegt. Die iunerpolii
tischen Probleme, wie sie fiel! in Deutschland vorfanden,
find seit 1933 durch die nationalsozialistifche Staatsfüly
rnug Zug um Zug gelöst worden. Sie hat das A r b e i 1 s -
lo se n p r o b l e m überrascheud schnell gelöst und die
deutsche Wirtschaft und damit das deutsche Volk aus den
F esse i n des G o l de s befreit nach dem Gesichtspunkt,
das; die sicherste Garantie einer Währung die Arbeitskraft
des Volkes ist. Das Zusammenbrecljen der sogenann-
ten« Goldwährungen und die Stabilität der deutschen Ar-
beitswährung hat die Richtigkeit dieses Grundsatzes be-
wiesen. Nur die Arbeit schafft sichere Werte für den Staat
wie für jeden einzelnen. Wir kämpfen für eine Welt der
gemeinsamen Arbeit, der gemeinsamen Sorgen und der
gemeinsamen Pflichten. Dieser Grundsatz» wurde gleich
zu Beginn des Krieges mit der Einführung des Niarkew
shstems in die Tat umgesehn jeder einzelne erhält so viel
wie der andere, fei er reich oder arm. Unsere Feinde haben
uns damals verlacht, heute wissen sie, wie richtig dieser
Attsdrttck wahren Sozialismus ist. Sie wünschten, heute
noch die Vorräte zu besitzen, die in Deutschland für jede
Kriegsdauer zur Verfügung stehen, und zwar mit Hilfe des
Gemeinschaftsgedanlens wie er sich aus der Idee de r
Volks-gemeinschaft ergibt.

England hat den Krieg gewollt. Es hat alle ver«
nsiinftigen Angebote hohnlachend ausgeschlagen Ietzt hat
es den Krieg. Daß sich seine Ziele und Pläne niemals
erfüllen werden, wird man angesichts der jehigen Lage
linalands selbst in London nicht mehr zu bestreiten walten.

Zier Führer nor den Yitisiunggardrilkrn
Großitnndgednng in einem Berliner Niiftangsmerlt �-� Ganz Deutschland 11111111 Führer. �

Undengsnmcr Kampf für eine gerechte Welt-»dann. -� Sntaffung eines vortntdlltlten
Mienen Volks-staates �

Ju der tlilotctagclxalle eines Berliner Rüstuugsbctriw
bcs von Wcllruf sprach Der Führer zu den deutschen
sit-heitern. Der 8ittudgcbttttg, Die von allen Betrieben des
Grotzdeulfcljett Reiches und vom deutschen Voll im Ge-
ntctttfcljaftsctttpfattg miterlebt wurde, gcftaltcte sich ztt
einem ntachlvollctt Vckcuttlttis des deutschen Kampfes-
willens, 511 einer Dcntouftratiott deutlicher Sicgesgetvifk
hell ttttd zu ciucr überwältigettdctt Fkttstdgcbttttg der Deut»
fehen 6o5iainrbeit. Der Skuudgebuttg wohnte mit der
Bclricbsfiihruttg und der Gefolgschaft Generalfeldtnars
schalt Keil-ei, dcr Chef des Obcrkotnntattdos Der Wehr«
macht, Der Leiter Der Deutschen Arbeitsfrottl Dr. Lcn nnd
gerdtitibciicljsmittiflcr für Bctvaffnuttg und LIJiuniliott Dr.�o e.

Nachdem Der Berliner Gattlcitey Rcichsmittister Dr.
G o e b·b ei s, die Kuudgcbttttg eröffnet hatte, wandte sich
Der Fu hrer und Oberste Bcfeltlsljabcr der deutscheu
Wehr-nacht in feiner grossen. mit bcifpicllofer Begciflertttttt
aufgcttonttttettett Rede an die dcutfchctt Arbeiter, Die.
wie _a11 dieser Stelle, in tausenden und aber tausenden
Betrtebctt des Grofzdettlfchett Reiches in einem ungeheu-
ren Produkttottsprozcß ohne Rast das deutsche Schwert
schmieden und schärfen, um dem bcftcu Soldaten der
Welt die besten Waffen zu liefertt.

Mit Den Liedern dcr Nation uttd einer ftiirmifchett
Huldigung des Führers» fattd dann dieses eiudrucksflarlc
Frlchttixsfbiäeluffcher Liollss uttd Schickfalsvcrhundettheiteinen n!.

Die Belegfchaft des Werkes hatte iu dem Mittelschiff Der
Halle, die von den Werkutafclztttett geräumt worden war. Atti-
ftelluug genommen Aus Bloclsett und üitchtplattett war eine
Rednerkattzel errichte! worden, tu deren Tliittte ein kleiner Tischunt dent Mtlropljott stand lieber dtesem Platz hing von einerLaufhriicke herab eine arofte S1 a i&#39; e n i� r e 11 t i i a a a e. der

·,Wo der deutsche Soldat steht, kann kein anderer bin.�
Dieses Wort des Führers ift die beste Jlluftrieruttg der
attgenblicklichen tnilitärischen und politischen Lage. Zwar
hat man stock! vor wenigen Wochen in bombastischen Reden
verantwortlicl!er englischer Staatsmänner geheimnisvolle
Andeutungen von einer bevorstehenden englischen Offen-
sive gegen den Kontinent vernommen. Darüber ist es jetzt
ruhiger geworden. Der Führer hat ihnen aber mit aller
notwendigen Eindeuttgkeit erklärt: »Wenn England auf
dem Kontinent wieder Fuß fassen will, werden wir uns
erneut vorstellen: wir haben nichts verlernt, hoffentlich
haben die Engländer nichts vergessen«

Ein Krieg wird gewonnen durch den Geist der
Soldaten und durch die Güte der Waffen. Die
deutsche Wel!rmacht ist das Werk des Führers, die deut-
fchen Waffen das Ergebnis deutscher Arbeit. Denlsche
Soldaten und deutsche Waffen haben den von England
gewollten Krieg siegreich geführt.
ftungsarbeiter haben die Grundlage für diefen Sieg ge-
legt. Jhnen galt auch gestern der Dank des Führers. Der
deutsche Riistungss und Munitionsarbeiter hat im Sinne
nationalsozialiftischen Kampfes Ungeheures geleistet. Die
Waffen- und Munitionsbestände find in einer Weise an-
gewachsen, daß sie auch für den längsten Krieg in aus-
reichendem Maße zur Verfügung stehen. Der Führer hat
erklärt, daß er weder Prestigeerfolge noch Prestigeangriffc �
will. Sein Ziel ist ein siegretcher Friede und danach die
Schaffung des voilendetsten Sozialstaates der Welt. Wenn
sich da und dort besorgte Stimmen iiber die Länge des
Krieges zeigen follten, dann mögen sich diese Leute an das
Wort des Führers erinnern: »Das deutsche Volk wird mir
dankbar sein, wenn ich lieber in der Zeit etwas warte und
ihm dafiir viele Opfer spare: Granaten ttnd·Bottt-
ben sind zu ersehen, ein Menschenleben aber ist nicht zu
ersetzen« Au den Schluß seiner Ausfnhrungett ließ er mtt
Dank au Deutschlands Arbeiter einen Blick tu dte Zukunft
tun, wenn er erklärte: D a s N e n e, d a s v o r u n s
liegt, wird eher erreicht tvcrdctt als das,
was wir hinter uns haben.

Soldaten und Rü- «

einzig e Schmuck diesefdek Arbeit gewidutetktt Stätte. Vor
der Siattzel hatten die Schtverkriegsbefchädigtett und Unfall-
hefcljädigtett einen Ehrcttplau erhalten. zjiinter Der Redner-kanxel waren die Tüerliclturett tnit Den Lietriehstttttttett an:
getreten. Den ganzen übrigen 1111111111 dieses Schiffes. alle
Seitenschiffe der gewaltigen thalle füllten im fcttllchtett Arbeits«kleid die tlliätltter nnD die Frauen. die in diesem Werke die
deutschen Waffen fel	111ebe11: die Ingenieure und Bserlutcisteri111 grauen Kittel. die Arbeiter iu blauen Leiuenttttziigetk dieFrauen in braunen Werkkleidertt Die Lehrlik ·
auf den hohen Wiaschittett in den Seitcttfchtffctt oder selbst
auf Den bereits fertig montierten Gefchiitzett einen besonders
guten Platz gesichert.

Fubelinirme begrüßen den Führer
Bei Der Llstkttttfl des Führers vor dcr Halle intouierle die

Wcrikapclle den Badeuwcilcr Riarfcls Als Der Führer, dcrvor Der Halle von Dem Chef des Oberlonttttattdos dcr Wehr«
utacht. Generalfeldtttarscljall Keim, von Rcichsorganisatiottssleitet Dr. Leu, Reithstninister Dr. Tom. dem Velricbsfülyrcr
und dem Belriebsobmattn erwartet worden war, die Halle
betrat, brauste ein unbeschreiblicher Jubelftttrnt auf. Rachdctu
dcr Betriebsobmantt die angetretene Gefolgschaft gemeldet
hatte, wiederholten �el! Die Kundgebttttgctt und verflärltenfiel! noch, als der Führer das Rednerpodittnt betrat. Mit
einem donnernden Jubel ftinttnten Die Berliner Rüstnugsi
arbeitet in Den Gruß an Den Führer ein, mit dem Reichs�
Iuinifler Dr. Goebbcls die Kundgebttttg eröffnete.

Freude überglättzte alle Gesichter. als der Führer dattn
zu den Rüflungsarbeitertt sprach. Jn lebendiger Aufgeschlofs
seuheit nahmen sie alle Ausführungen des Führers entgegen.
nicht ein Wort entging ihrer Aufmerksamkeit Stärlfte Be«
kräftigung fand das Bekenntnis um unbeugfatttett Kampfbis zum vollett Sieg der deutschen Waffen. der die Einleitung
geben soll zum Aufbau eines vorbildlichen deutscheu Volks�taates. ·

Mittutenlattg donncrte der Beifallssturttt durch DieHalle, ntil dem Die Berliner Rüfluugsarbeiter dem Führer
ihren Dank Darbraelnen. Es dauerte geraume Zeit. ehe der
Leiter der Deutschen Arbcitsfrotth Dr. Leu, die Kundgebttng
ntit dem Gruß an den Führer beenden konnte. Jubrünftigen
Herzens sangen Die Berliner Rüstungsarbeiter ntit erhobener
Rcchtett Die Lieder Der Nation, und noch einmal dröltnte die
Halle von den Stürmen des Jubcls, als der Führer unter
denrftfkliingett des Vlkarsctjliedcs »Volk ans Gctvchr« die Hallever te .

 Den Wortlaut der Führerrede bringen wir in der
morgigen Au gabe.!

Ungeheure Wirkung des deutschen Großangriffsl � StärkstcrEindruck in Tokio.
Die ersten in Tokio vorliegenden Berichte aus London

zeigen die ungeheure Wirkung des letzten de
angriffs auf London· Dte ganze Stadt, so berichtet der Lan-«doner Vertreter des Blattes ,,Y o m i u ri Schimb 1111�, habeunter den furchtbaren Botnbeueinschlägen gedröhnt und ge-zittert. Gebäude seien buchftäblich in Stücke zerrifen worden.
Schtttt und Glas fiilltett die Straßen. Die Nerven der Lott-
doner seien aufs äußersle angespannt. Es scheine völlig un-
möglich, dasz die Stadt diesen ungeheuer schweren Schlat
schnell iiberwinbe. Innerhalb einer einzigen Nacht habe fi!
das Stadtbild verändert nnd bietet ietzt einen jäntmer-
lieben Anblick. Dte Feuerwehr sei wie nie zuvor in
Anspruch genommen worden. Der Londouer Vertreter von
,,Mijako Schimbutst spricht von Riefenbotttlten und stellt fest.daß fiel! bte Menge der zerstörten Gebäude nicht zählen lasse.London habe Leben und Aktivität völlig verloren.

»Ja Liverpool furchtbare Austritt-langen«
An Bord des Dampfers »Suwa Mart» trafen 37 Japaner

»aus London im Hafen von Siebe ein. In einent Presse-
scnterview stellte der zu der Reifegesellfchttft gehöceude Sekrctär
der Iapanischen Gesellschaft in London. Okawa, fest, daßdte England« mit banger Sorge iu den Unter-tiittdett und Luftfchuhrätttttctt das weitere Schicksal
des Landes erwarten, da niemand wisse, was der nächste Tag
bringe. Der Kapitätt des Dampfcrs .,S u wa Maul« teiltc
m ß die Engländcr die für Nkarokko bestimmten Waren
befchlagnahntleu In Liverpool habe er selbst Die furchts
baten Attswirknngett Der deutschen Luftattkzriffe festflellenatmen.



Weitere Erfolge iin
Handels-krieg

Hrtegsfchtff in Ueberfee erhöhte Verfenkunggziffer auf«
ilber 100 000 BUT. � U-Boot versenkte zwei bewaffnete
handele-schiffe. � Bewaffnete Aufklärung über England-

DNB. Berlin, 10. Dezember.
Das Oberlomltlando der Wehrtilacht gib:bekannt:
Eill.ilt iiberseeischen Geiväsferll operierelides Kriegs-

schiff, von desseti Tätigkeit ein Teilergebtiis bereits be«
lalintgegebeli worden ist, hat seitie Verfenkungsziffer auf
uber 100 000 VRD gesteigert. Eiti U n te r se e b o o t
tnelbet die Versenkung von zivei bewaffneten feindlichetl
Halidelsschiffett mit zusammell 14 500 VRT Damit er-
höht sich ber von Korvettenkapitäil V i l t o r S d! ii h e auf
feiner letzten Feindfahrt erzielte Erfolg auf 45 000 BRT
versenkten feindlicheli Haudelsschiffsraiimes

Nach dem bereits gemeldeteu besonders erfolgreichen:
Vergelluligsallgriff auf London ill der Nacht
zum 9.12. beschränkte sich die Tätigkeit der Lilftwaffe ani
9. 12. nnd ill der Nachi zum l !. 12. infolge der ungünstige«
Wetterlage auf bewaffnete Aufklärung.

Jnt Laufe der Nacht zum 10. Dezember warfen einige
britifche Flugzeuge im besetzten Gebiet nnd in Nord-
deutscl!lattd eine Anzahl Spreilg- und Vralidbombem die
geringen Gebiiudeschadett verursachten.

Der Feind verlor gestern drei Flugzeiigr. Davon
wurden zwei im Ltlftkalllpf und eins dilrch Flakartillerie
abgeschosseli. Drei eigene Flligzelige kehrten von dem
Groszaugriff auf London llicht ziiriick.

Mißbrauch
der italienischen Flagge

Vorflofz einer englischen Abteilung unter falscher Ilagge.
DNB. Rom, 10. Dezenlber.

· Der italienische Wehrtnachtbericht vom
Dienstag hat folgenden Wortlaut:

»Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
· An der g r i e ch i f d! e n F r o ill wurden allf unserem

llltken Flügel und im OfuinsAbschiiitt Lltigriffe des Fein-
des abgeschlagely der, von unserer sofortigetl Gegenwir-
kung itberraiiitt, schwere Verluste erlitt. An der übrigen
{freut haben unsere Truppeii in den neu bezogenen Linien
ihre Stellungen befestigt. All der Spitze feiner alpilleti
Vataillolle hat Oberst Psaro den Heldeiitod gefunden.

Jn N o r d a frika find vier feindliche Flugzeuge all-
geschosseil worden. ·

JtrOftafrila hat der Feind im Gebiet von Tes-
seiiei ntlt einer kleinen, voll einem englischen Offizier ge-
fuhrtell Abteilung eilten Vorstosz utiterllollillielt. Die Ab�
teilliug bellulzte dabei Lastkraftwagelt mit italienischer
Flagge Trotzdem wurde der Feind erkannt llild der An-
griff durlh das sofortige Eiltgreifelt,.eillei· Halbkotiipatiie
zilllt Scheitel-it gebracht. Die englische Abteilnllg, deren
tiottiillillldaitt gefallen ist, zog sich sofort unter schweren
Verlusten zurück. Alif unserer Seite.lviirdell ein Offizier
iiiid einige Vlstaris verwundet. Feiiidliche Luftailgriffe
auf Assab lind längs der Eisenbahn voll Djibtiti haben
keinen nelllietlstiterteii Schaden verursacht«

&#39; «  O
22 Treiser inii der ..Caiitaivou Caitle

Der deutsche Hilfslreuzer blieb unversehrt
Der mit Veschädigllllgeli in Plontevideo ills Docl gebrachte

britifclze Hilfslrellzer ..C ar n a rv on C aftte« hat eitle »Ge-
sant ttoll n age von 20 IF? BR T. _- Das tlltotorlclitst hat»
Edoppelschraltbell nnd gehört« zlir llniott Caftte Lille. �Sau
löchiff hält den Gefchwindigteltsrekord in b_er bttbafrtlafahrt:
zufolge des gilt gezietletl Fcilers des ·deiltlclie·tt« tgllfcslreltzersotitlte die »Carnarvon»Castle« trotz ihres; Eeschwllldlgtetts
iberscllltsses nicht allf Nahgefeclztselltferlliitlg an das deutsche
Schiff heralilolllllletrtllld ltlltßte nach Erhatt der schweren �IHN
scltädigllngetl vorzelttg das Gefecht abbrechen.

Die technische Koltlitliffioi·t,·die zwecks Festsetzung der Altj-
eililtaltsskisk de» ttritischen Htlfstreltzer lltlterslliltpte stellte ttt;
gesqgki 22 Treff« fest» Die Atlfetlthatts»geilehillt-g u n g wurde daraufhin fil r 72 S t n n de n. erteilt.

An Bord befanden sich zahlreiche Blatt-Hielt· eitles anderen
britlschetl Hilfstreitzers ,,Qlleeit of Bernlltda». eines lrbllleipfchiffes voll 22575 BRT Wahrscheiltllclt sind diese alll der
Fahrt nach thioiitevideo airlzord genommen worden, unt die
schweren Verluste des britlsclteil Foilfstrelizers aliszliglelcheltMehrere hundert Arbeiter arbeiten illit Hochdrticl an der pro«
visorischell Veseitigliugder Schaden. llin deit brltifchetljgilfss
krenzer wieder seetiicltttg zll machen. daß __er zllkspeildglllilgkllReparatlir nach eltlelil anderen Hase tlttbergeftlhrt werden
kamt. · 

Eingeitåntlnis mit heuittlervhraien
Reuter nleldett »Das Hauptguartier der loliiglich nieder-ländifchell Marine in London  l! gibt den Vellllfl KIND-S

niederläudiscl!en »U-Bootes bei Krlegsoperatloneltlanttt.� Heuchlerisch sugt die Londoner Nachrlchtenagentlllhinzu, es wurde altes unternommen, uill die itachftell Anver-
tvandten der Vesatzung durch Vermittlung des Roten Kreuzes· i« .
schnelllkedkmöläzelidfcdckslcgdsäiider iiber die D!: er der biibis·cheil.
lLuftilberfälle ztl tragen haben, komini liun te Trauer til-er
den Verlust der in en lischen skrondiegt Pezlvuitgelielt IHBoot-f:-Männer. Die Toten lagen litt den p erlt des leichtfinnilgenzWiderstalldes die Londouer tkriegs eher und die ehema ige»
euglaiidhörige, ho �n e egierungsi
eliaue an, die auch heilte noch, ftat das Leid zu lindern, es
durch Stiftungen fi&#39;·lr weitere brttlsche Mordlverkzettge ver-

arbßert 
Reue Rilteklrettzlkåtiek

Helden in deii Kämpfen an der Weftfrolit
DNB. Berlin, 10. Dezeillber.

Der Führer titld Oberfte Vefehlshaber der Wehr-machthat auf Vorschlag des Oberbe ehlshabers des eeres General-
: 
as· 
D 
I. 

E«feld « all voll Brauchitfch, das Ritter reuz des Eifer-
ileii Kreuzes an
Seel-es verliehen:

folgende Of iziere lind Uttteroffiziere des
Soet eiuelll

in
n ,

rKlu
Vrue c M

Alls einer - ltsaiitmeullilift der Reichsleiter liild Gauleiter der
NSDAUL ettti Stellvertreter des Führers gab Rudolf Hei;
die Ernennung des sriiheren Stabsfiihrers der Hitler-Jllgeild,
Hartiiianii Lallterbaclter  ltliser Bild!, zltlll Gattleiter desGaues Siidhannover-Braliuflshiveig bekannt, wobei er betonte,
daß in dieser Ereiltlililg besondere Anerkennung fiir die ge:iamte OF. liege. tWelibild � JJU

 Ehrung tapferer Soldaten
Das Ritterlreuz fiir verdiente Offiziere des Heeres

DNB., Berlin, 9. Dezember.
Der Führer lliid Oberste Befehlsllaber der Wehrniachi

hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres, General-f
feldlllarfittall voll Vrauchitf ch, das Ritterkreuz des
Eiseruell Kreuzes all folgende Offiziere verliehen: MajoriSchiilalz Koilililandetir eines SchiilzeipBataillonsz Haupts«
illaiiil Bellegardr. Kolupaliiefiihrer in eitler �Bangen
Alifklärilligsabteilltitg; Oberleittnant Philipp, Koinpaniip
fiihrer»iit einein ·Paiizer-Regiitle·lit; Leiituaiit Vetter, Kolli-
pailiefiihrer tt__t einem JiifanlerlezRegiznetlt; Leutnant Mo«sandl, Zugsuhrer ill einein Gebtrgs1ager-Regillieiit.

Major Schnlalz zeichnete sich bereits ini Poleilfeldzligaußerordentlich alls. Er verhinderte bei Toinafzolv itll Rücken
eitler stärkeren Feindgrlippe den Durchbrlichsverslich starkerTeile voll vier bis fiilis politischen Divisiolleii illit feinem
Pataågloih obwogtfes ldeliölFeklid geluåigelå titåity unter gittfatt}on allzerit litt tarer . rtilerie in ie sie un· des atai -
lolis einzubrechen Seiner persönlichen Tgapferleit
und Führung ist alich die Einttahiile der zur Spreltgtlngvorbereiteten Loire-Briicteii bei tlievers zll verdanken. Die Er-
folge voll Revers ficherteil der Division lltld delil Korps die
rasche Fortsetzung der Operationen zwischen Loire nnd Ritter.
Atlch der Uebergallg über die Allier bei Ehallloliille wurdeieoktzriehufillzkiszatailloll des Tijiaiors Schmalz illit groszeln Schwung

Hallptinailll B e l l e ga rd e erzwallg illit seiner sionlpllliie
als Vorausabteitultg einer Paiizcrdivisioil den Einbrllch ill
die befestigten belgisclzelt tjyölzeitstellllilgell llordwestliclz swam-
tiilgeti. Persöntich vorftiirtlielld rifz er durch fein
Beispiel die Koulpaliie trotz stärksten Abwehrfeliers vorwärts,stiirillte die vordersten Btlilter lind TViG.-Scharteilftällde, direct!-
brach durch geschickte Ultlfasfllilg «ill Sl/zftiittbigettt tltllilips die
Höhenstellllilgell liiid öffnete so der Division den Weg durchdie belgische Greuzsperrliilie Als beiiii Tbtaasitbergaitkt der
Chef der vorderstenstolnttallie des Kradflltiitzeiibataillolls
schwer verwundet will-de, iilterllillztll Lttlilplillallll Bellegardeohne Befehl die thiit fremde Sioittbattie. sprang ill das erste
kleine Schlauchboot lllld setzte illit zwei thialitl ill fchlverstetllfciildlicheili Feller über. Er stiirillte illit n nr einer
Gruppe an den sliillllstllllill bei Glaise et Viltette liiid er-
lnöglichte so durch A tlsfchlittli lig der Flanleltsbe d r o h illl g die Bildung des Lliriicleittopscs und den lieber-
gaug der Pallzerdivifioll Bei Chelllerll gelatlg es l6 feind-
lichelt Paltzerkalllpfwllgelu liachdellt bereits zwei feindliche
Panzerailgriffe abgeschlagen waren, eillzilbreiheil Jll rascher·Erkenntnis der kritischen Lage warf fiel! thauptlllalllt Belle-
garde illit einein Zug trotz starken Fctiers der ttåaltzer ill die" e, läulpfte illit Betlziiislasclseit lind Lellchtpiftole die
feindliehen Paitzerklllltpfwageit liitd verhinderte den feindliehenPallzerstosz ill die Flaitke lllld den Siitickell der Division. Hier-
durch verciteltc er jenen Llitgriffserfolg voll deiil der fran-
zösische Arincegetleral Hulltzitter in seiueln Artneebesehl das
Heil der franzöfifcheil Arulee abhätigig bezeichnet hatte. Jil
den Vogesell stiirillte Hallpimllllll Tlieltegarde trotz des Divi-
siousltefellls llllr die eigen? Stållliltg zlllltatttetii.le»tllk�lt· Paßi einen ilnerioartet ·tar&#39;elt e ller, er teil e e ier et eineIistetlerie llitd stellte so diie Verbiudifflltt der sliallzerdivisioii illit
der voll Osten herantoillilleltdetl Rheitlariltee her.

Oberleutllaiil Philipp ermöglichte durch seill persön-liches Eingreifen delt Setitois-Uebergallg. Nach dein Durch-
brtlch durch die Llliaasbefestiglillgen·versuchteil inehrere fran-
zösische Diyriilsgoiieli den Vorgoß eine; Päiizeizidllvlslaoiln a teil . voll litt erelt all ern er aiia n e �anlämtalmti genommen nEtb auf Vgildreffe vol-gestoßen instit-e,
llahtll Oberleutlialli Philipp init seiner Kontpanle die Holze
nördlichVettdrefse llild hielt sie gegell felndllche Pallzeraiigrlffr.
Das Halten dieser Stelllcllug tåatlrdg sglrckdlde Ggkftglkillglagzer� ivi ionettt� ei en. �u te rti e on ezseoiiiDsalls sPareil gelIilllJg es Oberletlttlallt Philipp, unsere
stört zu »nehmen liiid atißerdein zwei illit»ellgltschelt lllld fran-
zöfischeild TrtiltppeliTbelagxtletbssraltsportzlige vziislamälxklfzlikglznixilett litt we ere ran or evegilltgeu zu ertin l. ,-
lische Pauzerattgriffe wurden abgejchlagett. Jnsgesalllt hat erilachlveislich illit seiner Kontpanie tnt Westen 21 fein d l t che
�Banger vernichtet lliid init seiner Koinpaitie stets das
Rückgrat seines Paiizerregiiliellts gebildet. »

Lellltlalit Becker ermöglichte durch mutige Aufklä-r n n g einen Angriff selller·Koi»ltpailie«, der-die bisherige Stet;
gliiilgsinl zisrfla 2 Kilofilfeteälli Hlln Glelaitdde vorjverltegxes tixelichlgpe orall etztltt tr te -*._1toe!r er »ervare l ·-allgriffe altf Amfseils bot. ·Elllen Tag spater fchllig er illit
feiner aus reichlich zwei Kilometer Brette eil efetzten Kont-
pailie einen fjtuetett, dur Artille· ·wagen unterftiltzteil tleilidll eil Angriff auf Anlieus ab. Vel

n erbitterten Kcinllpseil _t_ittt de Driicksichtstosem Vorwartssttirmetl ill den Westteil des
ftigtell Ortes ein. Hlerdnrch lallt der Llngrlfs der ganzenKanlpfgrilppe wieder til Fluß, lind Durh, einer der
Hauptpfeiler der feindliehen Stellung, konnte
geitglnlititeit toreäbegt. Blick! bellitihtilelåfrgåltgfutlzgrtdåelsa Ereufete nee er t ur lingevont e a e t .

Leutnatit slllosaildl tat sich als Oberfeldlvebcl
bei den Kämpfen an _ber Atslle besonders hervor. Er nahm
trotz schwersten feindliehen Artllterles llild MGiFetiers Restauf Heft der feiltdlicheit Verteidignu sstelltlng lliid uberwalstigte nt Rahkantps die sich verbi sen wehrellde Besatzllitcsdes Stil putiktes voll St. Ainatld-Ferlne. Er durchbra
init se ltenl Zug als erster die feindli e Ar-tillerieschtltzstelluilg lind draitg in die Atti erieftel-
lung selbst ein. Dtlrch Ausntttzull seines·Erfolges elang esfeinem Reginleliy dem aus Solfons irleicheildell eind den
Riickzllg iiber die große Straße Soisiolts ��Parls abzlischneidelr

hilfslrelitersnommilndant erhitlt Rttterlreiit
Der Führer lind Oberste Vefehlshaber der Wehrmann:

verlieh aiif Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegsss
niarille, Grofzadmiral Dr. h. c. Ruder, das Ritterkrelizz
des Eisernen Kreuzes an Kapitäll zur See Rogge, Kein-·.-
nlaudaiit eines Hilfskreuzers

Kapitän zur See Rogge hat während eitler nur wenl e;Monate dauernden Hilfskreuzerunteruehlliung 94 000·BR .
feindliehen uild dem Feinde nntzbaren Handelsfchiissrauml
versenkt. Außer diefenl Erfolg konnten mehrere Prifenz
eingebracht werden. Eine gr e Anzahl der in iiberfeeifchen:
Gewäfserlls erzieltell anderwettigen Erfolge ist ebenfalls:diesem Hilskreuzer zuzuschreiben. Kapitan zur See Rogge
und seine tlchtige Befatzung haben mit diesen hervorragendenTaten der lteschichte des Kreuzertrieges eilt weiteres Ruhmes-
ltlatt beigefügt. .

sttllltgbeltuh Grill Ctltliis ill Velarad
Die sugostaivifche Nachrichtellagentllr vlvqlq teil: mit, das;

der uligarische Außeitnlillister  �frei Cialv auf Einladung der
löniglich iugoftllivifchell Siiegierlilta alll ll Dezember zll einem
Staatsbesltch ill Belgrad eilltrisft. Graf Cfaly tvird zwei Tageill Belarad verweilen.

Ellgländer iiholien illit Julien
Aligeitzetigen berichten iiber dell Untergang des

EliiigrautelpDaiilpfcrs »Patrie«.
Besatzltllgsiliitglieder des rumällischell 9Jiotorschifses"

»Bllcegi«, Offiziere und rvlatrofett, die aus Port Said ltlid
Haifa zilriickkantein berichteten dem Blitarefter Blatt »Cureutnl«als Augellzeligeil über bett Untergang des französischen
Uelterfeedatttpfers »Vairie«, der Shiitte November init lneh-
rercil hundert iiid i fche n E in i gra n t eil vor der Kiiste voll
Valästilia atlf geheimnisvolle Weise llntergitlg:

Die indischen Etltigrantelt, die heimlich nach Paläftilta zil
cotlltlielt versucht hatten, wurden, batttii sie leichter bewacht wer-
den konnten. auf der .,Patrie« ztlsalulliengefaßt liild gefangen-
gehalten. Das Schiff lag ilil Hafen von Haifa Aill Tag der
Katastropha illit 9.40 Uhr vormittags, ereigneten fiel! im Ma-
ishilleilralllli des Dalllpfers, der schon lange siillag, drei
mächtige Explosionen Der Danlpfer neigte sich aufeitle Seite tilld innerhalb eitler Viertelstunde war nur noch
ein kleiner Teil iiber Wasser. Nach den Llllgclben der Hasen-
behördell bcfalldcii sich aus dein französischen Schiff 3800 iiidischeEtltigranteli Viele voll ihnen sprangen ins Wasser iiild ver-
suchten, schiviliiitleltd ans Ufer zu gelangen.

Sie wurden aber von den dort stehenden eilgtifchen Poli-
zisten init Gewehrfeller empfangen Sogar die eilg-
lifihen Boote illl Hafen durften die Ertritltettdelt nicht retten,
einige Dutzend Emigralltell konnten bis an bett rullläilllkhsllDalllpfer kolnllleir wo sie voll den rulncitllsclieil khicltroselt ge-
rettet wllrdeir Jnsgesaiili wurden 925 Elnlgrailtetl lebetld
geborgen und unter strenger Bewachililg interlttert.

Die ruttlänisclzell kliiatrosen halten alle eilten Betr lebs-
snfall flir altsgescllloffeil ilild vermittelt, daß die«
ckfsosiltllen elltweder atlf eitlen verbrecherisctietl Anschlag pa-liisltletlsischer Juden znriickzlifiihrell sei, die scharfe Gegnerihrer iielt ztlgewandertelt Rassegetlosfell seit-U- 0591� dslß d« Ellg-
liselzeil Behörden selbst die Explosionen allstisteteil, lilil sich
batttii ber Last dieses Schiffes zu entledigen.

Folge llritiiiiter Piratetltlietltoden
Schwere Krife des portugiesischen Kolouialhaiidels

Das Lisfaboller Blatt »Dir-leid de Noticias« behandelt in
feinem Leiiartilel die gegenwärtige Wirtschafts-leise in
Portugal, die ill erster» Linie auf die eliglischeii Pira-ienittethodell gegenüber ber neutralen Ailsfilhk und
Schiffahrt zllriickzlifiihretl ist.

Die Firise sei verursacht durch die Kriegsailswirkiiilgely
durch den lorlflhreiielldetl Nilnlgel all Verkehrsulöglichieitellitclih den tl"otollietl, durch die Frachtrailittllot lltld vor allem
durch die eng! i schen ,,P o l iz ei m a f; il a h ill e it« auf den
Ellieereit SeitJJJioitllteli feielt die Lagerhäiiser iltt Hafen vollLlliabltll illit Kotollialivarell verstopft. Ende Oktober habe der
Lagerbefiaild an Kolollictlwareli 22 000 Tonnen betragen, d. h.
lnehr als das Doppelte des ilortnalen Bestandes vor Aus�-
bttllh des gegenwärtigen Krieges. Dies habe zur Folge, daß.
ungeheure Warenuleilgelu sozusagen galize Kotollialerlitem iiiden Häfen der portugiesifcheli Kolonieil blockiert lägeli. Das sei
die Lage, ill der sich ltligellltlicklich der kolonialc iliid Wieder-
aussllhrlzllttdet befinde.

iltnieriäiantte Lcigeutattti
Englische Abfchuszziffern voll naheln gescheit.

Atti Tage nach der Nacht, ill der London einen der heftig«
stell deutschen Luftangriffe aliszuhalteii hatte, versuchen bie
Jllufiollsttlacher dlirch allerlei �Bläschen, den vernichtettden Ein-
druck dieser Vergeltllitgsaktioil fortzliwifclzelr

Jll eitler durch LiigellsReliter verbreiteten Thtelditittllvird einfach frech behauptet, ill del· zilloche volu l. bis 7. De«
zeltlber seien 26 deliische Piascliillell abgeschosfeti worden gegen·
ilber tlllr acht britifthett. Den durch diese Liigeliziffrr für Ellg-latib geschaffenen giillstigett Eindruck flicht tilalt dann tioclt ba-
durch weiter zli verbessern, das; iltall ebenso frei erfltlldelte Zif-ierli über den Verlust all Flugzeiiitsillirerti in die Welt setzt.
Die zu biefettt Zlliecl totlftrllierte Lierltillttiiszaltl von 65:1
nerlorenett ißilotett, nällllich 65 Deutschen und l Ellxtliitldea ist
allerdings derart plllinp, daß sie disk« Blsandnlal del«L ii ge offen an der Siirll trägt.

Die liiichterllell lind in der gailzcn Bzelt als peinlich geilallanerkannten Ziffern des Berichts des Oberlollllilaltdos der
tljsehrlilacht sehen allerdings etwas anders ans. Danach
find ill der fraglichen Woche 28 Ellgländer abgeschosselt ioorbett.
alfo 20 tttehr, als der Liigenberichi zugibt. All delltschen Flug-
artigen toerbett dagegen nur 13 vertuißte gemeldet. also gerade
die Hälfte der siiellterzaht Jn eineill stillliilt aber der etlglisclleVerlcht illit denl delitfcheil überein, daß nämlich alll 1 ttttb
b. Dezeillber die höchsteli Abschllßzifferil dieser Lssoche liegen.
Fiir den 1. Dezeillber gibt nämlich der OKW.-Bericlti volil
 Dezember 11 englische Maschiitetl als abgeschosfelt all gegen«
llber 2 tticht zuriiclgelehrteit deutfcheil, während Reuter diese
Ziffern derart uinsälschi, daß 5 eitglische und 8 deutsche Flug«
zcllge als verloren behauptet werden.

Für dell b. Dezeillber erschlvilldelt LiigeltsReliter fiir bie
Ellgländer gar 14 erfolgreiche Abscl"sfe titld vertllitidert die«
eigenen Verluste galtz bescheiden auf  Jll Wirklichkeit wllrden
aber dem OKW.-Vericht vottl 6 zu olge aut h, Dezeillber til
ellglifche Flllgzelige abgefchoffett, während zunächst 7 betttfcheals verluiszt gemeldet wllrdeil, von dellell noch, wie der OKW.-
Bericht volil 7. tttelbet, 2 später zllriicklehrtell, so daß deti abge-ftcllgsselletl zehll Ellgländeru nur 5 vertuißte Delitsche gegenüber�e eil.

Weint die Etlglältder, wie voll ihrer Liigeuagitatioll nicht
anders zll erwarten ist, allch illit Erfolgen strahlen. die sie tlie
errungen haben, so ist doch bemerkenswert. daß sie fiir die
Tage, wo zahlrelchere Flilgzeuge abgeschosfeli werden, ailchhöhere Ziffern angeben; wettll sie das Verhältnis altch lililsehren, so geben fie batttii trotz aller Verlogeitheii doch die
unantastbare Richtigkeit des OKW.-Verichts zu und
elithiillell zugleich ihre llllverschätltte Liigelltatlit
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ges, ·nsiiteitd ttm fich greifeiides Feiteruieer

Ganze stadlteile ein Feuermeer
London wird ewig an deit 9. Dezember denken. � Ein
Großaugriff vernichtet mehr als itt Coventrh und Bir-

mingham zusammen.
Von Kriegsberichter Erwin Kirchhof.

tPKJ . . ., lyDezember
Wie soll ich nitr diesen mit itnerhorter Witcht vorgetragenen

Atigriff von Hunderten nnd aber Hundertendeutscher Kanipfmaschlnen schildern, das glittretche
Chaos, das mehrere 100 000 KttogratnmBomben entfesseltenttW riici!, 1o die wir iiber Coventrh, Birmingham, Liverpool,
Southampton und ia auch« fchon sehr oft ub»e·r London waren.
glaubten letzt nicht, daß diese nun» fchoii zurückliegenden uner-btttlichen Vergeltitngsschlage itt ihrer Harte itnd Starke zu
übertreffen seien. Und nun diese Nacht zum 9· Dezember.

Trotz Vereifiitig, Elmsfetter ttitd starkem Nebel erreichten
tolr nach genau berechnetettt Kiirs unser Ziel. bei! ioberiibe
Brände find diesmal nach nicht von weitem auszumachen. tiitr
die blutig gefärbte Wolkendecte Mehrere Kilometer vor demU-förmigen Themfebogen stoßeit wir durch die fchntitpigtveißeti
Wattebäitfche Geschictt dirigiert Oberleutnant Z. die bts·att
die Grenze ihrer Tragfähigtett beladeue He»ntel-«J.Ilafchtne.weichen wir der immer noch mit wahrer Verztveirtiittg schießen-
deit englischen �Etat atis utid steuernuber die Themfe hiiiivegauf das befohleiie Ziel. Vor ttns sind tettt ·rieftge Gebunde-
lomplexe. mehrere hundert» Meter latige Fabrtkanlagetn »Werft-anlagett und Geschäftshäusen Ganze S»tadtteite ein ein-zi « gigatttifches, wild zttttgeltides und

Wir müssen die Braudherde noch vergrößertt.
Der Flugzettgfiihrer hat sich über deit Steuerktiiipltel ge-

beugt. Bäuchlittgs liegt der Beobachter vorn itt der Kanzel.Sei! ftehe und sehe vott dem Glasballoti hinunter itt diese, noch
nie itt dieser Größe gesehettctt Brandherde. Was litniniert uns
ietzt die Flut, was kümmern ttns Scheiuwerfer Auch wir
tttüsseti so gitt treffen wie unsere Kameraden vorher. Auch wir
tttiiffett die Brandherde ttoch vergrößerii. London solt ewtgattdiesen 9. Dezember 1940 denken, einsehen, daß es keinen Sinn
mehr hat, gegen dieses starke, itt seiner Schlagirafl tiiigebroclteite
Großdetitfche ilteich zu kiitnpfett

Beini Flug iiber die fetterfpeietide Londoner Hölle, beimVlnblick der titiatishörlich detonierendeit �Bomben von ttuzahligeit
unsichtbaren Mafchitiett und des setzt fpürbareti iiiiideti {Stab
fetters des Feindes irrteti für Sekitttdeit die Gedanken ab» Matt
glaubt, die von Angst ttitd Gratien gezeichtieteii Gesichter in denLotidoner lltitergrittidbahnhöfeti und Kellern zii sehen, die an
Qoventrh, Birmingham, Liverpool. Briftol tind Southamptottdeiiketi.

Bonibeti getiati itt der Oxford-Streu.
Das Ziel ist itt der taghellen, fchattrigen Beleuchtung et

Latini. Vor uns liegt die Oxford-Street und rechts, mehrere
hundert Bleter daneben, die Piceadillt!-Street. Die Bomben-
sihäcttte haben sitt! geöffnet. Die schweren Brocken habeti sich los-gehakt. Gespannt feheti wir ihnen nach, warten. Es itt itti-
tnöglich, ihren Einschlag festzustellen. Jn diesen Selundetititüsfeu über, unter nnd neben uns noch viele andere tblaschitieit
getvorfeti haben, detttt unaufhörlich blitzt es unten auf.

Gasbehälter fliegen in die Luft, Erdöls
lager explodierett ttitd immer riesenhafterwerden die Feuerbrändc Ganze Stadtteile Lottdotts
haben sich von diesen Quellen aus in einen einzigen,
hettt itt it ttgslos wütenden Vulkan verwandelt, aus
detit ittittier neue Lavatuafsen herausgcfchtettdert  werden
schritten. Nach ber Lctttditng erinnern wir uns der Worte, die
der Oiruppettkottttttnttdettr, Hattptttiaittt W» bei der Liesprecltttttzt
sagte: »Deine tiacht müssen tvit· alle Niafcltittett titi den Hirn-netbringen. London tnnß ewig an diesen 9. Dezetttber i940
benlen!" «

Ftiegettdn von iitierhörteiu Kanipfgeift erfiiltte Armee-it
griffen diese Ell-acht London an. Doch sie wareii titir ein Teilder deutschen Litfttitaffel «

tzatiterltaiiter  Bauleiter t1au Ftaunotier
tltterketiiittttg derbisher von Bernhard Ruft geleisteten erfolg-reichen Arbeit durch den Führer

Attf einer Zitfaittntetiktttift der Reichsleiter und Gauleilerder NSDLlP beitti Stellvertreter des Fuhrers gab Rudolf
Heft die Ernennung des früheren Stabsführers der Hitlerd
Ittgettd Hartniatin Lauterbaclter zum Gtiuleiter des Gaues_ «.  »« «» bekannt, wobei er betonte. daß in
dieser Ernennung betattdere Anerkennung für die gesamte
Httlersjsstigettd liege» Im· Attftrage des Führers übermittelte
Rudolf Heß dettubtstsertgcit Gauleiter des Gattes Südhctusnover-»Braitnfcl!ioetg, Bernhard Ruft, ttnd detn ftetlvertretendetiGattletler Kurt Schttttilz den Dattk nnb die Atterkettntiittig des
Führers für die bisher geleistete erfolgreiche Arbeit.

Gattlelter Hartmaiiii L a ttte 1 bacl!e r wurde ani 24. Elltai1909 �in Rettite itt Tirot geboren. Er bertebte seine Schulzeit
in Kitffteitt. tvo der Einfluß der tiationalfozialiftifchen Be.
tvegung von Müncheti her stark und fri·ihzeitlg bemerkbar
wurde. Schott ini Januar 1924 grüttdete Lituterbitcher eine
örtliche natiotialfoziiiliftifclte Jugcudgettieltifchafn die nachGriittdttttg der HJ in den Alpenlättdertt in diese iibergefiihrtwurde; 1927 trat et daiin itt die RSDSUSB als Mitglied ein.
__ Jnt Jahre i933 wurde Lauterbacher zum Obergebletss

ftihrer West ernannt zu dem die Ctebieti Weftfalen Ruhr-
Riederrheitt tüiittelrheitk Westtnart theffeiiisjlafftiu ttitd Kur«
liessen gehören. Diese Stellung hatte et inne. bis er i111 Blut
Ists-l zum Stellvertretet des Reichsiugettdfiilirers Baldtir vonSchtraclt ttitd Stabsfiihrer der HJ ernannt wurde. Als dann
ani i. i. i940 �Baibiir von Schiraclt tiiit Genehmigung des
Führers in das Heer eintritt. iibergab er fein Amt seitient
tsevollutäclttigteti Stellvertreter Lauterbitcher. Aber schon atiii h. l940 erhielt auch Lattterbiicher die Erlaubnis. in die
Uitehrtititcltt einzuttetett Sein Nachfolger itt der Stellver-
trettttig des: Reichsiugettdfliltrers wurde ObergebietsfiihrerAxtnatm der zu dtefein Zweck vont Mtlität betirlaiilu ivttrde

Hartntantt Lauterbachet ist Träger des Goldenen Partei·
iabzeicltetts der RSDsllsll. ttitd Goldenen sgJsAbzeicheiis itndfett i930 zlliitgiieb des ilteicltstages Als dann ntit der Er-
sttetttitiitg Batditt vott Schirachs ztttti Gattleiter ttitd Reichs·
ftatthaltcr vott Wien ain 7. 8 1940 fein Stellvertreter, Ober-
gebletsfithrer Arthtir Artitatttt als seiti Nachfolger i111 Amt
die« Reichsttigettdftthrtiitg iibetnahiti, wurde» Lauterbachergleichzeitig zum Stellvertteteiidett Gattleiter ernannt.

Retchslcitcr Botthler bei Staatspräfideitt Dr. Eise. Der
Chef der Kanzlei des Führers, Reichsleiter �Bonhier, ber
szlt Belpkschttltgen t1tit·der Filhrttttg der deutschen VolksgritppeitrPreßbttrg eingetroffen war, tvtirde vom flowakifchen Staats-
ttrafidetiteti Dr. Tifo empfangen. tllnfchließend ftaltete derilteicltsleiter itt Begleitung des deutsche-it Gesandten in Brei;-slsttrg, voit SH liiiger, und bei VolksgritpltettsFiihrers
Zug Kartnas dem Tllliiiisterpräftdcnten Dr. Tuka und
betn Jttnetttttitttfter Mach einen Befitch ab. Reichsleltek
Botthter befichti te weiter eingehend die Ftihrttngselnrichtiingender Deutschen artei.

Abfchiedsbefuclt Badoglios beitn Ducr. Der Duce hat deit
Marschall Italiens, Pietro B tio, zu einem Abfchieds-
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Ost .
besuch empfangen ttitd tnit ihni eine herzliche llttterreditng ge»
habt.

f

Auf der sutlte nach ltarlen Männer.
Neuernennitttgeti in der britlsilteti Weltrtuacttt

Bei der Suche nach starkett Männern zur Rettung Eng-lands wurde, wie das Lottdoiter Kriegsiuitiisterium bekannt-
gibt, Getieralleutttant Alexander zum Kommandanten des
flidlicheti Landesbezlrks ernannt, als Nachfolger des General-Z
Auchinlech der kürzlich zum Oberkatiiniaitdierenden itt Jiidietiernannt wurde. Glenertttitiajvt �JJtartel toitrbe zum slommatis
bauten des königlichen Patizerkorps ernannt.

zerstörte ..saauettay«liltttier lieltitiidial
 befuhr zwischen deittfcltettt ll-Boot tind kanadiscltem zerstört-c.

Jm Atlantil katn es gn einer Gefechtsberühritng intimeneinem deutfcheti Untersee oot und detti kanadi chett .erftörer
»Saguenah«. Hierbei gelang es dem detttfthett llnterfees
baut, einen· Torpedotreffer zu erzielen, durch den der
ktllmdtiklte Zerstorer so schwer befchädigt wurde, daß er imttta n av rterunfähigett Zustand in einen Hafen einge-
ftttleppt werden tiittßte. Die notwendigen Reparaturen fittdaußerordentlich schwieriTg und werden mehrere Monate itt Att-fpriich nehmen. Die erlufte att Bord des Zerftörers find2| Tote ttud i8 Verwundete

Der kattadifche Zerstörer ist i337 Tonnen groß, hat eine
sttewaffttung voti vier l2-Zentinieter-Gefchiitzen und acht
Torlpedoausftoßrohre Seine Geschwindigkeit beträgt 35 See-ittet en.

Untergang des Kohlendampsers ,,Brttfe« bestätigt.
Das Norwegifche Telegrattitnbüro bestätigt den Verlust

oes unter englischer Kotttrolle sahrendett ttorwegifchett
slohlettdatitpfers ,,Brufe« �200 BRT.!. Das Schiffsei Etide November titi Atlaittit ittttergegaiigeit.

Zwei spanische Fifchdampfer zttfamnietigeftoßeii.
Atif der Höhe der Jnfel Sifargas vor La Eorntia stießen

die fpattifclteit Fisihdiittittfer ,,Dollores« und ,,Caftilla««
tttfattittietr Jttfolge eines großen Lecks fattt der Fifchdtitnpfer
.Dollores« nach wetiigett illlinnteti. Voii der Befatztitig von25 Mann konnten nur sechs tlllaiiti lebeiid nnb einer als Leiche
geborgen werden. Dei« Rest der Befatzittig darunter der
Zthiffseigtien wird vermißt.

Nordattierikatter über feine Eindrücke aus Deutschland.
Ein ttordattterilaiiifchet Großindtiftriellender eine Rundreise durch Europa iuaehte ttitd sich auch ver-

ichiedene Wochen itt Deutfchlatid aufgehalten hat, ist seht aufder Ditrthreife nach den Vereinigteii Staaten iti.Liffaboti ein-
getroffen.Dieser Llttierikiitier hat Preffeoertrcterii gegettiiber erklärt,
er halte es für nnniügiid!, daß Deutschland itt diefettt Kriegeeiite Niederlage erleiden könne. Er höre von vielen Seiten,
daß man Hoffnungen auf ein Raihgebeit Deutschlands hege,das ittfolge Hungers oder infolge eitier Rctioltttian zu diesetit
Sthriti gezwungen werden würde. Jch liittn nur iinparteiisch
titeitie VJleitititig dazu äußern, sagte der Atneritatier, ttitd das
ist diejenige, daß ficti diejenigen, die ·an so etwas denken, einer
schwere-it Tiittfchitttg hingeben.

Atarttnt sollten wohl die
atacltetts Ehre Eruäbrtittttsltikte ist viel besser als titi Zeit-rautn von l9t8 bis J Das deutsche Voll genießt deit
Segen einer Gesetzgebung, die die sozialen Ideen itt Tatenverwatidelt hat. wie es bei feinem anderen Volke der Fall ist.
Außerdem hat Adolf Hitler wäbretid des ganzen bisherigen
Krieges nur Erfolge gehabt. was deit größten Ettthttsiasutttshervorgeritfen hat und die tlllorat des deutschen Volkes von
Tag zu Tag hebt.

Der Attierikatter ättßerte dann, alle Berichte aus englischerQuelle tiber die Botubardierutigeti deittfcher Städte feieit iiber-
trieben und ztttu Teil vollständig erlogen. Er sei
z B. tvährettd des ,,großeii Fliegerangrtffes« der Eitgtäuder
itt Piiinilteti gewesen ttitd habe davon liberhaiipt nichts gemerkt.
�Reine Httlttlietl an dttoustrtewerlen festzustellen«

»New York Titnes« veröffeiitlichteinetiAfsoeiatewPreßsLiericlti über eittett Befichtititiitttsftttg neutraler Korresponden-
teti über Diiffeldorf und das Rheinlatid.

Jti Diifseldorf feieit weder ans der Luft noth atti Boden
Sohädcit tit Jndtistrienierketi feftzttstelletr Außer einigen zer-störten Wolttiltättsertt und einein Block tiiit zertriitttuiertett
Fenftersihetbeti habe tttaii ttichts gesehen, was die englischen
Tierichte iilter fchtoere Befchädigiitigeti erhärteu könnten. Das
Flitttzetiti sei iiiedria über Dtiffeldorf geflogen Matt
keine attsitebratitttett Fabrileti gesehen. Alle Werke hätten viel-
niehr voll gearbeitet. Rheinauf- und Hibtrtärts feieti Kähue
geladen und getöfchi worden.  seien, so tneldet der Be-
ridtterftatier. keine Anzeichen fiir Zerftörtiiigeit att �Bahnhöfenund Eisenbahnaitliiiiett oder an Bergwerleit und Litgerltiitiferii
feftztifteltett getoefen

..Kletitttte ain Zrratbteaatartt�
Retttcr über Tonnageknapphcit �- Parlattietttssitziitig hinter

verschlossenen Türen.
Welche Sorgeti täglich schtvitidetider Schiffs-raiitti den Lotidotier Krtegsverantwortlicheti macht, geht aus

Deutfaheii eine Revolution

_ einer Tllleldtiiig des englifcheti Nachrichtendietiftes hervor, nach
der das Parlantettt tn·Kttrze eine· Gehettnfitzitng ab-halten wird. ititi sich tiiit der Schistahrtsfrage zii be-
fassen. _ _Selbst Reuter sieht sich gezwungen, itt einein Handels-oertcht voii einer ,,Kletnme attt Frachtetttttttrkt« infolge Knirps!-
heit an Toutiage zii sprechen.

Von gestern bis heute
_ Reichsiuittister Dr. Glirtner titi  Sieneraigonvertienient.

dlteicltstttttttfter der Tkttfttz Dr. Glitt-ie- hat fid! zu einertuehrtagtgeti Reise itt das Generatgottveriieitietit begeben. tiiit
Reichsttiiniftet ttitd Generalgottvertiettr Dr. Frant einen Be-
such abzttstatteit Ei wird bei dieser Gelegenheit auch die deut-
itheii Gerichte litt Generalgiiitvettiemetii beftichett

Zum  ·«,«" &#39;, «  «, "f" « ernannt. Der Führer
hat deit Leiter de! Generalbetriebsleiiiing Oft, Ertift E m rieb,zum . est«- ·, «  s, "f" ernannt.- Er hat die
Leitung der Generalbetrieltsleitttng Oft itt Berlitt time.

Goldene Tapserkeitsttiedailte für Balbo. Der Dttce hat
dttrch Dekret dem itn Liiftkatnpf über Tabrttk ani 28. Juni i940
gefallenen Ltiftmarfcltalt Jtalo Balbo die goldene Tapfer-leitsntedaitle verliehen.

Französisch« Protest in London. Art-«- Vtclin tvird gemeldet.
Die franzöfische Regerttng hat bet der englifchett RegierungProtest ge en die rmordung des Oberkomtntsfars fiir
Shrleti titi Libanon. Chiappe. durch englische Jagdflitg-n.zettge erhobe

Auch die Schwester Pandit Rehrus verurteilt. Die
Schtvesler des Pandit Nehrii wurde zu vier MonatenGefangti is wegett eines Versloßes gegen die Kriegsgefetze
verurteilt. Sie hatte in Allahabad stngekiindigh daß

eine Antlkriegsrede halten werde, tvorottf die Ver-haftttng erfolgte. Wegen des gleicher! Vergebens wttrde feiner-zeit atich ihr Bruder verhaftet.

: Ritter-lau, den 11. Dezeniber 1940
= Vom Kreisbeaiiftragten der VI. Wie in deit

vergangenen Jahren, so sammelt auch dieses Jahr die
Hitlersugend alles alte Spielzeug in den einzelnen Hans«
halten und Geschäften. Soweit die einzelnen Spielfathen
reparaturbedlirftig find, werden sie in den Baftelfturtden
der gesamten Hitlerjugend in Ordnung gebracht und gelangen
zu Weihnachten an Kinder von ttiiiiderbemlttelten ttitd
kinderreichen Familien zur Verteilung. Die Hausfrauen ttitd
die einschlägigen Geschäfte mögen �el! der Mühe unterziehen
nnd nachsehen, was erübrigt und abgegeben werden kann,
wenn die Sammler itn Laufe des heutigen Nachmittags
wegen Abgabe von alten Svlelfachen vorftelllg werden.

- NSxFratiettfchaft / Detitfcheo Fratietiwerln
Wohl nirgends in der Welt ist die vorweihnachtliche Zeit
so von fröhlicher Erwartung und gemütvoller Jnnigkeit
erfüllt wie bei uns. Vielerlei Brauchtum von der liebe-
vertrauten Gestalt des Nikolaus angefangen bis zutu
Tannenbaum wird in diesen Tagen lebendig, und Dlchter
und Tonfchöpfer aus allen Gauen und aus allen Jahr-
huuderten haben sie in Wort» und Ton verherrlicht Aus
dieser glückhaften Fülle geftaltete die NS.-Frauenfchaftl
Deutsches Fsauenwerk den fchönen Abend am letzten Sonntag.
zu dem zahlreiche Elnladungen ergangen waren. Jn detn
ftlmtnungkvollen Saal des Kreitthattfes hatten viele fleißige
Frauenhände weiße Tafeln aufgesteklh sie finnvoll und
gefchtnackooll geschmückt und mit vielerlei Ueberrafchungen
ausgestattet. Rote Kerzen strahlten tm dunklen Grün der
Adventskrctuza als die Kreisfrauettfchafttlführeriu ihre Gäste,
besonders die im grauen  bbrentleib, mit herzlichen Worten
zu dieser voriveihttachtlichen Stunde wlllkommen hieß. Aus
den Liedern, die der Chor der Frauenfchaft unter Leitung
von �Sri. Hoppe klangschön vertrug, und ans dem Konzert
der Bloclflöten wehte die weihnachtliche Stimmung der·
Heimat. Eingefchaltet in diese freundlichckraullche Musik er-
blühte das Wort des Dichters, etwa das wtinderfchötte
Gedicht Eichenvotffs ,,Matkt und Straßen ftehu verlassen ««
oder JDie WelhnachtsbäumtM von Falle, »Der Knecht
Ruf-reitst« von Blunk oder ,,Stehe es leuchtet die Schwelle·
von Baldur von Schirach von Frau Tlmpe fchlicht und
eindrucksvoll gelesen wurde. Erfreulich, daß auch die fchlefifche
Mundart zur Geltung kam. »Das Faffamannla« darf nicht
fehlen, wenn der Nikolaus zu Gaste kommt. Dieser Nikolaus
verteilte nützliche und schmackhafte Sachen und kündigte noch
mehr für den Weihnachtsabend an. Schließllch wußte auch
die Märcbentante ihre Hörer mit dem alten lieben Märchen
vottt Bärenhäuter zu fesseln. Damit war die vorweihnachtliche
Stunde wie im Fluge vergangen und ein Abend voll
Kultur und Geschmack zu Ende.

= Die Spange zitin Eifer-neu Kreuz erhielt
Hauptmann Radeitiachey Hattptlehrer in Notvau und
Leutttant Otto Leufchnik das Elferne Kreuz 2. Klasse

Athlet auf die Kacioffelmietetil
Trocleiie, kühle Lagertitig ist eitie der wefentlichsteti Graus«

lageii zur Verriugeritttg der Verluste im Wintertagen Bis-t-hertge Beobachtungen taben gezeigt, daß die Tetnperaturett
lit deit Kartoffelnireteti der Jahreszeit entfprechend zii hoch« , so daß « hr fiir größere Verluste besteht.

An deit Kartofreltitolleii oder an der ihr anhafteudeti Erde
befiiideti fich Kraiitheitserregetrz die attf andere Knolleti iiber-
· heti ttitd somit ansteckend wirken. Sie find fast ittittier vor-
hatideti ttitd tverdeti bei seitchttvaritier Luft itt ihrer Aus-
tvirkttiig besonders gefördert. Da die Kartoffel als lebender
Organismus auch während der Lageritng atmet, entstehenFeuchtigteit ttitd Wärme, die wiederum günstige Nährbödett
fiir Fäulniserreger bilden. Besonders zii berücksichtigen ist.
daß itt diesem Jahr infolge des feuchteti Herbftes atich dieKartoffeln fel!r oft feucht itt die �mieten kamen. Durch die er-
höhte Verdnusttititt der Fettchtigkeit hat fich itt deti Mietett
höhere Wärttie gebildet, die der Gefattithaltbarleit bei anhal-
tettd latier Tettiperatiir gefährlich tverdeti kann.

Erfahrungsgettiäft find die Kartoffeln ittt Winterlager
nicht nur gegeti Frost, sondern attch gegen Fettchtigkeit undWär-nie zu schützen. Die günftigfte Temperatur titi Jnneritder Ptiete beträgt pltis 2 bis 4 Grad. Bei dariiberliegendett
Tetnperaturen treteii bereits Schädiguugeit beitti Pslanzgitts
wert der Kartoffeln ein. Tetttperaturcti voti plus 10 Grad
zes en bereits begititietide Fäultiis Solche �JJtieten miisfeti bei
entsprechender Witterung geltiftet oder gratis abgedeckt ttitdttmgefchaitfelt werden, wobei tiatiirlich die Faulutsherde gleich«
zeitig tiiit zii entfernen find.Da zttitt weitaus größteti Teil itt deit Betrieben die Mie-
tentetttperattireti nicht festgestellt werden können, wird emp-fohlen, grtttidsätzlich alle Tlllietetn sotveit es die Witterung er-
latibt, tiochtttals abzudecketn die faulen »Kart·offelti auszulefetudie Wlieteti tittizitfchattfelii ttitd neu tiiit reichlich Stroh
ztidecleti. Die Wititerdecke darf ietzt tioch keineswegs gegebenwerden, sondern erst bei Eintreten stärkeren Froste-s.

Auf Baltnftetgen keine Tafchenlampen verwenden!
Wie die Reichsbahn mitteilt, werden trotz wiederholter

Verbotshiiitveise aus deit Bahtifteigett itsto. itittner wieder
Tafchenlampeti bettuttt, derett Lichtschein vottt Zugpersoital als
Abfahrtssigital angesehen tvird ttitd so zur vorzeitigen Abfahrtvon Zügen fiihrett kann. Die dattiit verbundene Gefährdung
zahlreicher Fahrgäfte zwingt dazu, solche llebertretungett ttit-
nachfichttlch durch gebiihretipflichtitte Verwaruiittg oder Bahn-
polizeiftrafeti zii ahiideit. Bei llttfälleti hat der Schttldige iiber-
dies ftrafrechtliche Verfolgung zu gewärtigen ttitd fiir deit ent-
statideiiett Perfonen- oder Sachfchadeii aufzttkotittitett. Des-
halb beachte jeder die Mahnung: Attf Bahngebieten keine
Tafcheulaniveti  auch nicht blanabgeblenbete! zu benutzen!

Wann wird verdunkelt?
Beginn tiiit Sonnenuntergang - .

am Mittwoch, den ll. Dezember 1940- l6�46 Uhu
Ende mit Sonnenaufgang

am Donnerstag, den 12. Dezember 1940 � 9,02 Uhr.
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�Balo11r_ oon Emirat!! über die Zukunft non Wien
Atti« li i sllnd Iieiatksilcksiktehttilletercxiiil rWieiif Eixiiledtitltszvciiiiiltgg iYZiLZlTiitZZA mache, in der er u. a. betoiite, daß« die zweitgrößte Stadt

Eine kalte Dnltlte iiir London
»Englische Offensive an der äghptischen Wüstensront kattin

vorstellbar.«
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Befreiung de; Mittelmeeres
Ansaldo über deti italienischen Krieg gegen England.

s, in lan-b, habe sich der angelsächsifche Jniperialismus klar ent-
iti t. Die Engländer hätten pas iviittelnieer, an dessen Rand

ältesten Kulturen der Welt entstanden seien, nur alseine Art Kolonialmeer und die Bewåhnelr dieser Saubero a
-«--
nur als «Eingeborene« betrachtet. be denn auch
Italien gegenüber dem puritanischeit Admiral Vorsichtsmaß-
nahmen anwenden müssen. die es vorher nicht einmal gegen
die rohen Seeräuber angewandt habe. Zur Illustration führte
Ansaldo an, daß der Papst den Transport des Kirchenschalzes
bei der Ankunft der Engländer ins Jnnere der Marken ver-
sugt habe. Ebenso wie Blales hätten auch die übrigen Eng-länder das Niittelnieer angesehen. Auch dein britischeii Admi-
ral Nelson sei das �Mittelmeer immer nur ein Meer ge-
wesen, in detti die englischen Flotteit sich alles gegeniiber den,,Eingeborenen« erlauben konnten. Die Mittelineerläitder
seien nach englischer Atificht Länder zweiten Rauges gewesen,die man mit Flottengeschwadern leicht einschiichtern oder mit
den Schmeicheleieti einer »Garantie« ohne Risiko erobern
konnte. So habe England das Miitelineergebiet als ein riesi-
ges, von ihm abhäiigiges Gebiet betrachtet. Das höchste Ver-
gnügen der englischen Lords aber sei gewesen. als Prolonstilii
irgendein itnterdriscites Volk »beschützeii« zti können» itiii so
mit wenig Aufwand eitlen Hörigen der britischen
Krone ztt machen. Jiii l9. Jahrhundert habe sich dann das
historische und soziale Wunder des italienischen Nisorgisiiento vollzogen Das bedeutendste Voll des tliiittelineeres
.,abe sich aus einem jahrhundertelangen Verfall erhoben und
nach öojährigeni Kampf seine Einheit begriiiidei.

Totale Auflehnung aeaen England
Diese Gründung eines einigen Jtalietis sei von Anfangatt gleichbedeutend gewesen mit einer völligeii Verneinung der

englischen Vorherrschaft im Aiittelmeer. England habe ge-
glaubt, daß Jtalien, itn Niittelmeer eingefchloffen, tm Grunde
iti ts anderes gewesen sei als ein großes Griechenland. Der
Ab rund zwischen England uiid Jtalien habe sich dann imnier
tiie r erweitert, je kräftiger Jtalien geworden sei und desto
iiiehr es seinen Blick auf das Meer gerichtet habe. Die große
Krise itn AbesfiniensFeldzug von 1936 habe dann detibgrund in dramatischer - orm aus edeclt Vor aller Welt sei
der Abgrund zivis en Jta ien und - ngland, der solange durch
Wortgepläiikel ver ectt worden sei, offenbar geworden.

England habe itn Mittelineer keine Nation dulden wol-
len, die einen eigenen Willen besa und eine wirlliclie Groß«itiacht darsiellte. Alle materiellen nterefscn hatten dem ent-
Begengestaiidcm und ferner der iahrhiindertealte Stolz derriten uiid ihre Atimaizttngen gegenüber der Mitteluteer uliur
und den Mitteltneervöl.kerii. Mit eineinal habe nun Italien
die Atiuiafziingen der Engländer begriffen und sich total gegeti
England aiifgelehnt. Mit einem Sthlage habe das italienische
Volk seine vollkommene Ablehnung gegen eine Kultur enipfuiisden, die auf dem Mammon begründet sei und auf der Ueber-
zeugung, das; die Gnade Gottes durch das Bankkonto bezeugtund vertreten werde.

Jn seinen weiteren Ausführungen wies dann Anfaldodarauf hin, daß z. B. auch die italienische Aktion in S p a n i e n
�ine Episode des englisch-italienifchen Gegensatzes gewesen sei.Italien be nicht gewollt, daß Spanien das bleibe. was es
xahrhundertelan gewesen sei, nämlich ein Höriger Eng-ands. Deshaib habe es Franco unterstützt. Auf den neuen
Krieg eingehend, verwies Ansaldo auf das enge Vertrauensi
verhältnis zwischen dent Führer und dem Duee dank dessen
die .eit der on-Belligeranza iNicht- riegsuhrungteine rt Warnung für alle gewesen sei, zugleich aber auch eiii
Zeichen dafür, daß Jtalien sich in einem Vorkriegsftadiuinbefand und sich dem Kriea mit iedem Tag näherte.

Italiens Ziele
its Zweit des Krieges· eingehend betonte Ansaldmdas erste Ziel sei, den großen Etndrtngling ans dem Mittel-nieer zu vertreiben, der dort mit der Flotte des puritaitifcheti

Admirals Blake eingedrungen sei. Als Folgerung ergebe siih
daraus die Rüktgaibe des Mittelmcers an seine natürlichen
und rechtmäßigen Herren, mit einem Wort, die Befreiung des
Mittelmeers von eder Kontrolle und jedem Einfluß nicht-
mittelmeerländischer Mächte. Das sei in W« taliens. Wenn
reicht ha e, so habe es seine itn eriale ukunft gesichert. Jstaslieii tvollenickit die Unabhängig eit der kleineren Völker unter·
drücken, sondern wolle sie von sedem angelsäclisisclien Einfluß»und ieder augelsiitlisisthen Garantie und Jntrige befreien.

Die Unternehmung, die sich augenblicklich 111 Griechen «
land abwickle, würde zu Ende geführt werden mit dem Ziel,
den englischen Einfluß in iedem Mittelmeerland zu beseitigen.
Die italienischen Soldaten, die auf itnwe samen Bergen des
Balkans kämpfen, seien Vollstrecker eines ohen geflæichtlickieiim ittelmeer

Europa von morgen werde sich aus zwei
roßen politifclkwirtschaftlicheii Snstemen zusammensetzen. ausen mittel- und siidosteitropaischen Gebieten. die sich um

Deutschland grupviereit, und dein iint Jtalien gruppierten
sMittelineerbecken 
Mit dieser Neuordnuiig käinpfe Italien· zugleich für den
Zugang zuni Ozean. Als eine Beleidigung empfinde
Italien, das; die Ausgangspfortett des Binneiinieeres dieirasze von Gibraltar unb der Stiez-Kaiiai sich in fremdensind seindlichen Händen befinden. Ein 45-Mtllionen-Volk aber
ei nicht wirklich« rei, wenn es nicht Zugang zu den Ozeanenabe. Darüber h natts aber gehe es in deiti Kampf Italiens
egen England noch iiiii ein höheres Ziel, nämlich titii die
escitigiing der angelsächslscheii Weltordnunkt

A den

a. krieg- - w.tz.w. 1940/41
�S; O» » ,

an. all
die lustigen Kafkiserlefcgurett bei der

« Weilinockiksstrastenkammlung

» Zum Schluß gab Ansaldo seiner Gewißheit über den Siegüber England Ausdruck, durch den das nationalsozialiftische
Deutschland unb das fasck!istische Jtalien die Welt von eiueiti
poliigstclzteix iund sozialen System befreien werden, das bereitsger e e.

GoetltesMedaille iiic Lilroieiior Kann
Der Führer hat detti 1iniversitätsprofessor Licsz Dr.

phil. e. h. Wilhelm Kapp in Freiburg i. Br iii Würdigung
seiner Verdienste iim das detttsche Vollstittti i111 Elsas; nndunt die deiitsche Zeitnugsivisfenschaft die Goetliedilliedatlle sitt«
Kunst unb Wissenschaft verliehen.

..Vloikadekrieg«« der bitter-Jugend
Die letzte Reichsstraßenfammlitng vor dem Weih-

xnachtsfest wird alljährlich von der deutschen Jugend bestritteniAtti 14. und l5. Dezember iverden wieder HJ. und BDM..
Juiigvolk und Jitugmädel fiir das Kriegswiiiterhilfswerk att-Jtreten, 11111 diesmal ihre Sammelbüchsen unter dem Uliotta»Blockadekrieg der Hitler-.Jugend � niemand kommt durch
ititfere iNiuenfperre« zu füllen· Das; es dabei an lustigen  Sitte.
fällen zur Lockeritttg der Groschen nicht fehlen wird, dessen darf»
itian gewiß fein. Als Aitftakt zur Reichsstraßenfatiiiitlttng wird&#39;
der Reichsjugendfiihrer am 14. Dezember vormittags
über den großdeutschen Ruitdfittik zttr dettts eii
Jugend sprechen. Der Unterricht in den Schulen fällt iir
die zur Sammlung eingesetzten Kräfte an diesem Tage aus.l5 kleine
Sammelabzeichen verkauft, lustige Holzfigitrem die it
»der erzgebirgischen Heiniarbeit hergestellt worden find. JtiVerbindung mit der Reichsstraßensatumliing werden auch die
Ansstellungen voii Werkarbeiten gezeigt, die ausden Heimabeiideii des BDM. für die diesjährige Volksweilk
nacht gebastelt worden sind. Die dafiir erhabenen Eintritts-
aelder werden den Sammelbüclisen zusätzliche Mittel zuführen.Der BDM. hat die weitere Ausgabe übernommen, die Ab-
ieicheiifigtireti auch in kleiiien Werkarbeiten zu verwenden,
die ini Rahmen der Reichsstraßensatiiinlung ebenfalls verkauftHerden. So werden kleine hölzerne Leitchter mit den
�afberlefiguren hergeftellt, ebenso z iguretikränze mit Kerzen.Iür diesen Verkaufwerden auch eerstehende G chäfte und
Ztraßenkioske eint-gesetzt die besonders weihnachtlich attsge-ialtet werden sollen. s wird dies gewisferinazen der erste
slseihuachtstiiarkt des BDM. für das WLZW. sein.

xseioiioiivrleie und Feldiioitnatliiieit
» Die Deutsche Reichspoft hatte kürzlich das Höchstgewichtfu·r private Feldpostbriefe auf 100 Gramm festgesetzt und für

private Feldpost.sendungeii. die schwerer als 100 Gramm sind,
bestimmt. daß sie als Feldpostpäciclien gelten und als solche bis
zttm Gewicht von 250 Gramni gebührenfrei befördert werden.
Damit nach dieser Neufestsehiing der Gewichtsgrenze zwischenZseldpoftbriefeii und eldp päclclieu die Wehrmachtangehbris
gen usw. itt der»Gebilirenfr«age nicht schlechter estellt werden
als nach den frttheren Bestimmungen. werden ietzt Feldpostsvackcheii bis ztim Gewicht voii 275 Gramm ge-
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biihreztfrei befördert, erst von über 275 Gramm wirddie Gebuhr von 20 Pf. erhoben.
wer- 
auch 
tie-

deni
Postwertzeichen für Litxeniburg �.� Versaiidstelle für

Satumlerinarkein Zllielirere frühere luxetiibitrgische Postwert-zeichett wurden mit Attfdritct in Ruf. versehen und könneii
vom 5. Dezember 1940 an zuni Frei-machen der in Luxemburg
eingelieferteii Postsetidiingen verwendet werden. -Die Ver-fandstelle sur Sammlermarkeii itt Berlin SW 68, Zimmer-
straße 97,»gibt diese Marien von demselben Zeitpunkt an ittganzen Satzen ab. Uiii den Wünschen der Briefmarieiifaiiiitiler
entgegenztikomnteti wird die Versandstelle künftig auch Dauer-
bestellungen auf b_1_c von der Posiverwalttiiig des ProtektoratsBöhmen iind Mahren heratisgegebenen Marien entgegen-
nehmen Am 20 November sind hier drei neue. itit Stahl-
stichverfahren hergestellten Freimarken erschienen.

Postscliectdieiist nath dein Prote toratBöhtiteti nnd währen.Neben dein Postatiweisungs- itn Poftüberiveistiiigsdieiist istmit 1. Dezember in Richtittig nach dem Protektorat Böhmenund Mahren auch der Zahungsanweisitttgsdienst nach deti
iiitierdeutscheii Vorschriften und Gebiihreiisähen aufgenommen.Jm Verkehr vom Protektorat nach detti Reich sind Zahlungsi
atiweisuttgen vorerst tioch nicht zugelassen.

Ueber 64? 0·00 Bewerber für das Ehestandsdarleheii 1939.
Nach eiiier Mitteilung des Reichsgesittidlieitsanits sittd imJahre 1939 tnsgefaiitt 647 379 Betverber unt das Ehestands-
darlehen der vorgeschriebenen amtsärztlichen kintersuchting zu-efuhrt worden. Davon wurden 14 975 Personen atts gefund-Eeitlichen bziv. erbbiologischen Gründen abgelehnt, das sind,31 v. H. Jn 12226 Fällen erstreckte sich die Ablehnung auf
eigen �Jsartner, in 1375 Fällen wurden beide Partuer abge-e it .

Bericht: . yranz Otto, Stauraum 1010111!.! 11mm . year-z 011a soc-tin
D�at�pi�ßuthbmdtaei�latuxru. iierrwtwortlich Icdfksgclsirschriittettung und densttzetgetrtekhartptschtiftleiter rang. tto.

stritt-lau. sit: Zeit isi Inseigetiocireiikifle Nr. 6 gültig-

Kasperlefiguren werden diesmal als

Auih itn Kriege Landstigendausiaustit Auch die erziehe-rischen Arbeiten att der Latidiugend und insbesondere ber
Laitdjttgendattstausch haben im Kriege keine· Unterbrechung er-. zu ahr steigend, hat die Landiugend von.dieser Einrichtung Gebrauch emacht Jn den ·etI 
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Lebetiss und Wirtschaftsform Banerntuins itt anderen
Landschaften zu fördern und die Landjitgetid aller deutschenGatte in engere Beziehung zueinander zu bringen, erfüllt. · -
.ahl der attsgetauschten Jungbauern und itngbäiterinneinöhne unb Töchter von Landarbeitern und ärtnerii ist voit
22 im Jahre 1933 auf 902 im Jahre 1939 geftiegen.

BDMsHaushaltungsschulen in allen Obergauetn De:
Bund Deutscher Mädel braucht Führerinnem die grundlegende-
hauswirtschaftliche Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen und zu-
gleich eine vertiefte weltanschauliche Schulung erfahren haben.
Er will zu diesem Zweck iii verstärktem Maße eigene Haus-
lialtuiigsschttlen errichten. Durch eine Vereinbarung der Rei
iugendfiihruiig mit detti Reichserziehuiigsniinisler ist der BD i.
etzt grundsätzlich als Schitxträger von Haitshaltttiigsfcliitleii zu-gelassen worden. Er err tet zu gegebener eit in fedeiii
größeren Obergatt _eine Haushaltuiigsscliule as Berufsfach-sehnte. Es handelt sich stets um Heimschitleir. Zur Zeit bestehenbereits 25 Haushaltuitgssariitleii des BDM.

Sprottau Bäiterliche BeratungsstiitzputtktkJin hiesigen Kreise, dem größten uiederfchlesischen Landkreise.sind jetzt, wie auf einer Kreisarbeitstagung der Ortsbäuerinnen
tlt wurde, bäuerliche Beratungsstellen eingeführt wor-

den. Ste sollen zur Arbeitsentlastung für die Landfrati dienenund die Dorfgemeinfchaft weiter ausbaiten elfen. � Ein selte-
ties Ortsiubilauni wurde dieser Tage in» prottau begangen.
Der fruhere Briickenwaageiischlosser und iehige Rentner CarlKoschel ist 60 Jahre laiig Bürger der Stadt.

Schweidnitz Errichtung einer MittelschuluZu Beginn des neuen Schttltahres erhält die Stadt eine Mit-
eit-hole· Jhr werden Raume des Gvntnasiuuis, das sichei einigen Jahreti i111 Abbau befindet, zur Verfügung ge-
teilt. Bereits itt früherer Zeit hatte sich in Schweiduitz eine��S�? iflsiskhllfk bcfundekh

Beuthem Tödlicher Verlehrsniifalb Der Gru-
sietiarbeiter Jgua Jante aus Scharleii wurde, als er mit
�einem Fahrrad ie Adolf-Hitler-Straße entlaiig fuhr, von· einem Kraftwageii erfaßt und zu Fall gebracht. Beiin Sturz
zog sich Jante so schwere Verletzungen zu, daß er im Kranken-haue} ftarb. Der Verttitgliickte soll die Piitte der Straße ttit-
vorfchriftsniäßig befahren haben.

Oppeltn Jii eiiieii Kraftwageii gelaufen. Jn
Carlsruhe lief der sechs Jahre alte Godehard Goleitia atif der
KaiseriipAllee direkt in eiiieti Perfoneukraftivageii hinein.
Dein Wagenlenker war es nicht mehr möglich, auszttweicheti
oder deti Wageit zttttt Halten zu bringen. Der Knabe witrde
erfaßt ttitd so schwer verletzt, daß er nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus starb. Wie festgestellt wurde, trifft deti Auto-
fahrer keiiie Schuld.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Otto Sabarth
Fleischermeister
und Frau Wally, geb. Entrich

G1�. Marchwitz Wd. Marchwitz
den 11. Dezember 1940

Hausziits- into Gtuiidftetteu
Die für Dezember· 1940 fällige Hauszinw und Grundfteuer

ift bis zum 15. Dezember 1940 in der Stadtkasse zu zahlen..
Nach Ablauf dieses Termins erfolgt Einziehung unter

Erhebung der Säumniszuschläge von 2 °/o ber rückständiger-
Steuerbeträge und der Kosten des Zwangsverfahrens

N a m s lau, den l0. Dezember 1940.
Dei· Bürgermeister
IV. Krawatzele

Lichts�ielhaatus DELI H i«
 J� u d S ü s s _

Nsszitiuetisiliofi lDeittsilieg Fioitetitiitilt

Vontteihitutliiliilit Stunde
Ortsgruppe Mitte � Mittwoch. den tndezentber 1940.
Ortsgruppen Litziitann nstiitlsthofen �

Freitag, den 15. Dezember 1949
Ortsgritppen Bismarck n.Gohla- Dienstagden izdezentber 19110
abends 20 Uhr im itreisgefolgfchaftsranm, Iangeftr. 5.

««Zkkläskk.iijzsksii«ss,Fiuiiiikiqizkigkein am l. April ·
liermania-Drugerie Neid« «« ««

Noiiitltiner StoliiltlttttOscar Tiege.

Bestellungeii auf

Stempel illektltt
nimmt entgegen

F Fa II z C  0sli :i« «!"x!«it2!
Biich- nnd Papierhandlung Bürobedarf

Namslam Andreasasfirchstraße 13
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